
[image: cover]


[image: Titelseite]




Inhalt


Ein geheimnisvoller Brief

Schatzsuche mit Umleitung

In der Falle

Ab durch die Mitte

Ein Festmenü für Seine Majestät

Das Geheimnis der Süßkartoffeln

Noch ein Schatz


[image: ]



         

         

         

        [image: Die Bewohner]

        
    

[image: ]

Ein geheimnisvoller Brief

„Es ist ein ganz besonderer Tag“, meint Opapa am Morgen. „Denn heute vor vielen, vielen Jahren ist Ur-ur-ur-ur-ur-uropapa mit seiner Familie hierhergezogen.“

„Vorher haben sie eine lange, gefährliche Reise gemacht“, erklärt Tafiti seinem Freund Pinsel und seine Augen blitzen. „Eine Reise voller Abenteuer!“

„Wirklich?“ Pinsel wackelt aufgeregt mit den Ohren. Er liebt Abenteuer nämlich mindestens genauso wie Tafiti.
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„Sie mussten umziehen!“, stellt Opapa klar. „Sie hatten keine andere Wahl. Ihr alter Bau war überschwemmt. Sonst wären sie niemals losgezogen. Eine Wanderung durch die Savanne ist für unsereins ja schrecklich gefährlich!“

Wie um Zustimmung zu erlangen, dreht sich Opapa zu Ur-ur-ur-ur-ur-uropapas Porträt um. „Na, so was, das Bild hängt ja schief!“

Er steht auf. Schließlich muss alles seine Ordnung haben. In dem Moment, als er es gerade rückt, passiert es: Ein großer Umschlag flattert zu Boden. Er war wohl hinter dem Bild versteckt.

„Nanu, ein Brief!“, ruft Tafiti und hebt den recht großen, ein wenig schmuddeligen Umschlag auf. Er dreht und wendet ihn. Es steht nichts darauf. Gar nichts!

„Na, mach schon auf!“, ruft sein Bruder Tutu aufgeregt.
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Schon zieht Tafiti ein vergilbtes, zusammengefaltetes Blatt Papier hervor.

„Und?“ Pinsel, Omama, Opapa, Tutu und der kleine Baba, alle wollen es sehen. Vorsichtig faltet Tafiti den Zettel auseinander. Auf der einen Seite ist eine Karte gezeichnet. Die Rückseite ist bis auf den letzten Quadratmillimeter mit unzähligen, winzig kleinen Buchstaben vollgeschrieben.

Opapa schiebt die Brille zurecht. „Das gibt’s doch gar nicht. Das ist ein Brief von Ur-ur-ur-ur-ur-uropapa!“

„Los, lies vor!“, ruft Pinsel und wackelt gespannt mit den Ohren.

Opapa nimmt den Zettel, räuspert sich und beginnt zu lesen:
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Umständlich dreht Opapa den Brief um. Gespannt beugen sich alle über die Karte.

„Da ist der Schatz!“ Feierlich legt Opapa seine Pfote auf ein großes rotes Kreuz.

„Aber wo ist da?“, fragt Tutu.

„Da ist, wo drei Bäume dicht beisammenstehen“, erklärt Tafiti andächtig.
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„Drei Bäume? Wo mag das sein?“, wundert sich Omama.

„Am besten, wir suchen gleich mal los!“, ruft Tafiti abenteuerlustig. Schon schnappt er sich die Karte. „Komm, Pinsel, worauf wartest du?“

„HALT!“, dröhnt Opapa. „Kein Gold der Welt ist es wert, dass ihr euer Leben riskiert! Ihr wisst doch, was für Gefahren euch drohen, wenn ihr euch von unserem Bau entfernt!“

„Ja, schon“, sagt Tafiti. „Aber Pinsel passt ja auf mich auf. Wenn Mister Gogo im Anflug ist, verstecke ich mich – schwupps – unter seinem dicken Bauch.“

„Von wegen dick. Mein Bauch ist ganz normal!“ Pinsel grinst verlegen.

„Vielleicht hilft er dir bei Mister Gogo. Aber vor King Kofi kann dich Pinsel nicht beschützen“, gibt Opapa zu bedenken. „Ihr zwei seid ein gefundenes Fressen für ihn!“
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Pinsel schluckt. Einmal schon hat ihn der Löwe gefangen und er wäre als Schweinebraten geendet, wenn Tafiti ihn damals nicht gerettet hätte.

„Ach, King Kofi, mit dem werden wir schon fertig“, meint Tafiti leichthin.

„Na, ich weiß nicht“, murmelt Pinsel.

„Denk an den Schatz“, wispert Tafiti. „Und an die Abenteuer!“

Abenteuer? Ja! Pinsel nickt. „Wir passen auf, wie immer“, verspricht er grunzend.
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im Siiden beim gropen See. Thr werdet es nicht glauben, aber
eines Tages fanden wir beim Graben eine alte Kiste. Mit
klopfendem Herzen sffneten wir sie: Sie war randvoll mit Gold-
miinzen! Wir hatten einen echten Schatz gefunden!

Kurz darauf kam die Schreck\'néj;he Katastrophe. Der groBe See

schwoll an, trat tber die ufer J}nd alles wurde éiberschwemmt:

unser Garten, unsere Hdhle — urjlser Zuhause! Wie durch ein
Wunder kam keiner zu SchadEn‘. Aber wir mussten uns eine neue

ibe suchen. Wir retteten vneles aus dem schlammigen Bau. _
Auch die Kiste mit dem Go\d Doch es war viel zu gefdhrlich, mit : <
ihr durch die Lande zu ziehen. Ha’cte sie jemand entdeckt, man
hatte uns aberfallen! Da hatte ich eine 1dee: Ich schmolz das
Gold einfach um. So hatten wir auf unserer Reise keine Kiste
mit Minzen dabei, sondern einen ganz normalen, wertlos
erscheinenden Gebrauchsgegens‘%and. 1ch malte ihn grin an,
damit er nicht glénzte.
Dann zogen wir los, meisterten un%éh\ige Abenteuer und

: schafften es hierher. Unseren Schatz haben wir draufen ver- i
graben. Wollt ihr ihn finden? Die karte weist euch den Weg! ,JIJ
o S &,.. Py i
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